
Kontaktfreudige Mitarbeiter dringend gesucht
Positive Bilanz von den drei sozialen Kaufhäusern des Vereins ,,mit-Wirkung"

CELLE. ,,Ich muss sagen,
dass mich die Höhe der Sum-
me tatsächlich selbst über-
rascht hat", verrät Projektlei-
terin Beate Hömemann. ,,Und
ich finde es großartig. Das
wäre nicht ohne die Teams
und die tollen Menschen ge-
gangen, die uns vor und hin-
ter den Tresen so unterstüt-
zen." Die Rede ist von den
ehrenamflichen Mitarbeite-
ünnen in den drei sozialen
Kaufhäusern des Celler Ver-
ei[s ,,mit-Wirkung " und von
den Sachspendem und den
Menschen, die in den Läden
einkaufen. Und von einer
enornen, im vergange[en
Jahr erwirtschafteten Sum-
me, die die Ausschüttung von
rund 49.000 Euro zu. Unter-
stützung von sozialen Berei-
chen ermöglicht haben.

Vor 18 Jahren wurde unter
der Leituag von Beate Hör-
nemann die Idee, in Celle
einen besonderen Laden zu
eröffnen, in dem Menschen
günstig gute Ware aus zweiter
Hand einkaufen können und
der gleichzeitig Begegnungs-
stätte und kommunikativer
Treffpunkt sein sollte, reali-
siert. Das ,, Neufundland " in
der Neustadt wurde ein Erfolg.
2009 kam der Kau{laden in der

Das Teäm vom sozialen ,,Kaufladen" mit Prolektlei-
terin Beate Hörnemann (Mitte) sucht Verstärkung.

auch Menschen motivied und
ermutigt, uns aktiv zu unter-
stützen. Wir suchen dringe[d
ehrenamtliche Unterstützung,
Menschen, die in den Läden
mitarbeiten möchten, vor al-
lem für den ,, KauJladen " in der
Blumlage. Die Läden brauchen
ein solides Frrndament mit
einer ausreichen-den Beleg-
schaft, damit die Offnungszei-
ten bleiben, geme sogar noch
erweite werden können. "

Es ist ein Erfolq von vrelen.
Rund 75 EhrenamUiche arbei-
ten in den drei Läden. Das
erfordert Koordination und
Organisation von Seiten der
Einsatzleitung, macht aber
auch viel Spaß. ,,Die meisten
unserer Mitarbeite nnen sind
älter und weitgehend unab-
hängig. Sie möchten sich so-
zial engagieren und suchen
eine neue, sinnvolle Aufgabe
mit Kontakt zu anderen Men-
schen. Viele sind seit etlichen
Jahren dabei, wir bilden fast
eine Familie." Es komme aber
immer wieder auch vor, dass
Mitarbeiteinnen einen der
Läden verlassen, etwa, weil
sie als Großmutter stärker ge-
braucht werden.

Deshalb freut sich das gro-
ße Team stets über kontakt-
freudige Neuzugänge. Wie oft

und ob voianittaqs oder nach-
mittags jemand sich in einem
der Läden einbdngen möchte,
bestirnrnt er mit. Eine Schicht
sind drei Stunden, in denen es
gi.lt, gespendete Ware anzu-
nehmen, auszupacken, einzu-
ordnen und zu verkauJen, nor-
malerweise ei nal pro Woche,
das muss aber nicht so sein,

,,lch bin sehr stolz
darauf, was wir

inzwischen
erreicht haben."

Beate Hörnernann
Projektleiterin

,,Hier wird niemand allein
gelassen. Man ist mindestens
zu zweit und unterstützt sich
gegenseitig. So sind schon vie-
le echte Freundschaften ent-
standen", erzählt Beate Hör-
nemann, (dhe)
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Blumlage dazu. 2017 wurde
das ,Allerhand" in Vorwerk er-
öffnet. ,,Unser Ziel war e§, ohne
Zuschüsse arbeiten zu können
und, soweit möglich, mit er-
wirtschalteten Uberschüssen
bedürf tigen Menschen unkom-
plizied und möglichst unbito-
kratisch zu helfen. "

Die über 49.000 EuIo werden
aufgeteilt: In die Unte$tützung
der Arbeit von Stadtteilprojek-
ten, an soziale Institutionen

Weitere lnfos auf www.neu-
fundland-celle.de, auf www
kaufladen-celle.de, www.al-
lerhand-ceile.de oder unter
Telefon 0172-9185034
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sowie in die Hille von Einzel-
personen und -Iällen, Genaue
Auflistungen sind auf den je-
weiligen Homepages der Lä-
den veröfföntlicht.

EineErfolgsqeschichte wie
der für gemeinnützige Zwecke
zur Vedügung gestellte Be-
trag dokumentiert. ,,Ich bir
sehr stolz darauf, was rvir in-
zwischen erreicht haben", sagt
Betrte Hörnemann, ,,Und ich
hoffe, dass diesös Ergebnis
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